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Liebe Freunde des Naturlehrgebietes  

 
Das Naturlehrgebiet Buchwald ist ein Modellfall dafür, was durch langjähriges privates Engagement erreicht werden kann. Die 
Initianten und zahlreichen Helferinnen und Helfer haben in der aufgelassenen Kiesgrube ein bedeutendes Zentrum für Umweltbil-
dung erschaffen, welches sich auch im fünfzigsten Betriebsjahr reger Besucherschaft erfreut. 290 verschiedene Gruppen besuchten 
über das Jahr das idyllische Naturschutzgebiet. Eine weitere Rekordzahl ist auch bei den gebuchten Führungen zu vermelden: 232 
Gruppen, vor allem Schulklassen, führten wir durch das Gebiet. Die Beliebtheit des Naturlehrgebiets ist nicht verwunderlich: Die 
Umweltbildungsarbeit im Naturlehrgebiet mit Schulen orientiert sich am Lehrplan 21 und dient damit als Unterstützung und 
Ergänzung der formalen Bildung. Natur- und Umweltthemen sind im Lehrplan 21 verankert. Die Wichtigkeit, ausserschulische 
Lerngelegenheiten während des Unterrichts zugänglich zu machen und mannigfache Erfahrungen der Schülerinnen und Schüler mit 
ihrer Umwelt in den Unterricht zu integrieren, wird explizit erwähnt. 
 
In den letzten Jahren wurden immer wieder kleinere und grössere Vorhaben zur Aufwertung des Gebiets realisiert. Mit der Sanie-
rung bzw. dem Neubau des alten Kiesturms soll die Möglichkeit geschaffen werden, einerseits eine Ausstellung zu installieren und 
andererseits auch bessere Lehr- und Beobachtungsmöglichkeiten für Schulklassen und andere Besuchergruppen zu schaffen. 
Zudem soll eine ganzjährige Nutzung ermöglicht werden.  Nur durch weitere zukunftsfähige Investitionen wird es gelingen, dieses 
Gebiet auch weiterhin für die Öffentlichkeit attraktiv zu halten. Zu diesem Zweck soll der alte Kiesturm im Naturlehrgebiet ersetzt 
werden. Das grosse Potential, welches sich im Gebäude befindet, kann sich derzeit nicht entfalten. Dies liegt zum einen an der nicht 
mehr zeitgemässen Ausstattung, sodass das Gebäude derzeit bis auf das Schulzimmer nicht für die Öffentlichkeit nutzbar ist. 
Aufgrund fehlender bzw. in die Jahre gekommenen Standards wie bspw. eine gänzlich fehlende Heizung und Dämmung, teils 
offenes Mauerwerk sowie zu gering dimensionierte und veraltete sanitäre Anlagen, kann das markante Gebäude nur wenig genutzt 
werden. Durch eine Sanierung bzw. einen Neubau könnte die Attraktivität massgeblich gesteigert werden. Dies würde nicht nur von 
Besuchern und Gruppen positiv wahrgenommen werden, sondern ebenso zu einer Verbesserung der Arbeitsbedingungen der 
Betreuer, Zivildienstleistenden, Praktikanten und freiwilligen Helfer beitragen. Weiterhin würde das Gebiet eine deutliche Aufwer-
tung erhalten, da zukünftige Ausstellungen im Gebäude sich mit dem Erlebten im Gebiet verbinden würden und dies ein grosser 
Gewinn in der Umweltbildung darstellen würde. Die einzigartigen Gegebenheiten des Gebiets sollten dabei stärker in den Fokus 
gerückt werden, sodass sich zukünftige Ausstellungen im Gebäude mit der umgebenden Natur ergänzen und nicht konkurrieren. 
Weiterhin soll eine Modernisierung des Gebäudes dazu dienen, einen grösseren Besucherkreis anzusprechen. Damit könnte das 
Gebiet einen attraktiven Rahmen für Fort- und Weiterbildungen sowie Tagungen bieten, aber auch als Ziel für Tagesausflüge zum 
Verweilen einladen. Damit könnte das Naturlehrgebiet auch im Winterhalbjahr attraktive Angebote ermöglichen. 
 
Damit der Betrieb im NLGB möglich ist und bleibt, haben auch dieses Jahr wieder viele Sponsoren, Gönner, Schulklassen, Mitarbei-
tende, Helfer, Fachleute usw. mit Spenden, Tipps und fleissigem Anpacken beigetragen. Wir freuen uns auch im 2020 vielen 
Schülerinnen und Schüler die Natur näher zu bringen! 
 
 
           Herzlichen Dank 
 
           Stefanie Pfefferli 
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Gönner 
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Team 
Stefanie Pfefferli 
Roman Villiger 
Nicole Herzog 
Alain Zumbühl  
Roman Regli 
Andrea Wirz 
Fam. Wirz 
 
Helfer 
Fam. Pfefferli 
Dennis Röseler 
BirdLife Luzern 
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Aurelio (Schülerpraktikant) 
Lara Braun (Maturarbeit) 
Christian Schano 
Vorstand Gönnerverein 
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Schulklassen 
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Ferienpässe 
Gruppen, Vereine und Firmen 
Naturspielgruppe 
Gärtnerlehrlinge 
 
Fachleute 
Gabriela Steiner 
Catherine Zinkernagel 
Hans Schmied 
Manuel Lingg 
Hans Gysin 
Peter Meinen  
Marco Bobst 
Bruno Bruderer 
Pius Korner 
Urs und Heidi Jost 

NAVO Alberswil-Ettiswil 
Maria Jakober, BirdLife Luzern 
Maire Louise Kieffer 
Fredy VonAh 
Ueli Bieri 
Cäcilia Bussmann  
Werner Stirnimann 
Hatto Schmidlin 
Corina Achermann & WWF- Lager Team 
 
Unterhalt Gebiet 
Franz Hofstetter 
Kigro AG 
Lions Club, Willisau 
 
Material & Spenden 
Spender am Kässeli 
Kigro AG (Material) 
Stefan Schilli 
Martin Hüsler 
 
Fotos im Jahresbericht 
Gabriela Steiner 
Mark Marti 
Marianne Stokar  



Jahresrückblick 2019 
 
Veranstaltungen und Besucherstatistik
Das Naturlehrgebiet blickt auf ein erfolgreiches 
Jahr mit erfreulichen Besucherzahlen zurück! 
290 verschiedene Gruppen besuchten über das 
Jahr das idyllische Naturschutzgebiet. Eine 
weitere Rekordzahl ist auch bei den gebuchten 
Führungen zu vermelden: 232 Gruppen, vor 
allem Schulklassen, führten wir durch das Ge-
biet. Viele Gruppen leisteten auch dieses Jahr 
einen Arbeitseinsatz und setzten sich so für die 
Pflege des Gebietes ein.  
 

 
 
Team  
Zwischen den Frühlings- und den Sommerferien, 
in unserer Hauptsaison, unterstützte uns Pri-
marlehrerin Nicole Herzog als Praktikantin im 
Bereich Umweltbildung und Roman Villiger als 
Zivi im Unterhalt. Zudem stand uns für ein paar 
Wochen Alain Zumbühl und Roman Regli als 
tatkräftige Zivis zur Seite. Weiter durften wir 
dieses Jahr bei der Reinigung des Gebäudes auf 
die Mitarbeit von Andrea Wirz zählen.  
 

 
 
Öffentliche Anlässe  
Mi. 01.05.19 Familienexkursion Vogelnester 

13 Kinder und 7 Erwachsene versammelten sich  
bei schönem Frühlingswetter zu dem Anlass der 
in Zusammenarbeit mit BirdLife Luzern organie-
siert wurde. Wir haben uns verschiedene Vogel-
nester und die Vogelarten dazu angeschaut. Mit 
dem Feldstecher beobachteten wir Stare bei der 
Fütterung und beim Kot aus dem Nistkasten 
tragen. Nach der Zvieripause wurden im Bu-

chenwald Vogelnester gebaut und mit Schoggie-
ier wurde getestet ob die Nester auch stabil 
genug sind.  

So. 05.05.19 Saisonstart 

Sehr schlechtes Wetter mit viel Schnee. Es 
mussten erst einige Büsche zurück geschnitten 
werden, da sie auf den Wegen waren. Nur ein 
paar wenige Besucher. Am Abend waren die 
Froschkönigkonzerte und wir hatten zusätzlich 
noch bis 19:30 Uhr offen. So kamen noch etwas 
über 80 Besucher ins Schulzimmer. 

Mai- Juni   Kurzkurs Reptilien  

Zwischen dem 9.5. und dem 8.6. fand im Natur-
lehrgebiet zusammen mit BirdLife Luzern ein 
Reptilien Kurs für Interessierte statt. Herpetolo-
ge Urs Jost führte mit seinem Fachwissen durch 
zwei Theorieabende und zwei Exkursionen. Die 
Teilnehmenden lernten die einheimischen 
Eidechsen, Schildkröten und Schlangen der 
Schweiz kennen.  In diesem Kurs wurde eine 
Einführung in die Bestimmung der Reptilienar-
ten der Schweiz vermittelt. Zudem wurden 
charakteristische Lebensräume besucht und es 

gab Einblicke in die Biologie der Reptilien.  

 26.05.19 Morgenexkursion 

Bruno Bruderer und Pius Korner leiteten die 
Exkursionen im Rahmen des Festival der Natur. 
Die 30 Vogel interessierten Exkursionsteilneh-
mer zählten die beobachteten Vogelarten und 
meldeten sie für den Geotag der Natur. 

So. 26.05.19 Festival der Natur & Moostag 

Im Naturlehrgebiet in Ettiswil standen am 
26.05.2019 im Rahmen des Festival der Natur 
die Türen offen. Über 500 Interessierte, Famili-
en und Kindern kamen vorbei und entdeckten 
die Welt der Reptilien oder Vögel auf der Mor-
genexkursion!  

Es gab viele verschiedene Aktionen: Postenlauf 
zum Thema Reptilien, Kieselsteine schleifen, 



Steinhaufen bauen für die Zauneidechse,  Stand 
mit Fachexperten, Kinderschminken, Infostand 
BirdLife Luzern, Naturgarten Beratung, Verpfle-
gungsstand des Gönnerverein  und Shuttelbus 
zum Moostag.   

 

So. 05.05 - 30.06.19 Naturlabor 

Zwischen dem 05. Mai und dem 30. Juni war 
jeder Sonntagnachmittag von 14:00 -17:00 Uhr 
geöffnet. Es besuchten an den 8 Sonntagen fast 
600 Leute das Naturlabor. 

Sa. 14.07.- 21.07.19 WWF- Naturforscherlager 
 
Zum dritten Mal fand ein Ferien- Zeltlager für 
Kinder im und um das Naturlehrgebiet statt. 
Kochen auf dem Feuer, eigene Forschungspro- 
jekte zu verschiedenen Tiergruppen,  eine 
Vogelexkursion, Spiel und Spass standen auf 
dem Tagesprogramm! 25 Kinder aus der ganzen 
Schweiz waren zu besuch 
 

 
 
Sa. 31.08.19 Spinnenexkursion 

Catherine Zinkernagel, Biologin und Naturpäda-
gogin, begeisterte die vielen grossen und klei-
nen Besucher im Gebiet für Spinnen. 28  Er-
wachsene und 12 Kinder lernten an dem Nach-
mittag viel Interessantes über die Superjäger auf 
acht Beinen. Beobachtet wurde unteranderem, 
die Paarung von Baldachinspnnen, Wespenspin-
nen und deren Kokon, eine Streckerspinne in 

der Ruhestellung, eine Schilfradspinne mit 
erbeuteter Grosslibelle und eine  Veränderliche 
Krabbenspinne. Die Krabbenspinne ist in der 
Lage, die Körperfarbe an die jeweilige Blüten-
farbe anzupassen um so gut getarnt zu jagen.  

 

Sa. 14.09.19 Nature- Sketching 

Mit Stift und Papier Natur entdecken. Unter 
diesem Moto fand im Gebiet der Skizzierkurs 
mit Ueli Bieri statt. Am 14. September waren 9 
Kursteilnehmerinnen mit Klemmbret und Skiz-
ziermatreial unterwegs. Mit blindem Skizzieren, 
Kritzeln und lavierten Fineliner-Zeichnungen 
nähern wir uns der Form von Pflanzen und 
Tieren an. 

 

Sa. 21.09.19   50 Jahre Naturlehrgebiet 

Gut vierzig geladene Gäste erlebten spannende 
Führungen durch das Naturlehrgebiet Buchwald 
in Ettiswil. U.a. führten Nicole Herzog und 
Marco Bobst durch die Tier- und Pflanzenwelt. 
Sie wussten sehr viel Interessantes zu erzählen, 
erklärten die Ruderalfläche , zeigten eine abge-
legte Ringelnatterhaut, wiesen auf Eier legende 
Libellen hin, welche gerade aktiv waren, zeigten 
eine Wespenspinne am Wegrand und gaben ihr 
Wissen über die Nachtkerze mit ihren essbaren 
«Schinkenwurzeln», Spinat ähnlichen Blättern 
oder der lindernden Wirkung des Öls aus den 
Samen (Nachtkerzenöl) weiter.  
 


